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• Einleitung
• Ganzheitliche Gewässerplanung im 

Suhrental (ganzes Einzugsgebiet LU / AG)
• Kanton Aargau 
• Kanton Luzern 
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Lake Basin River Catchment 
Development: River Profile Study

39‘000 km2

6 Hauptflüsse

Hydroelektrizität
Bewässerung
Entwässerung
Hochwasserschutz

Einzugsgebietsmanagement interessiert den Unterlieger
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Lake Basin River Catchment 
Development:
Zielverschiebung

Machbarkeitsstudie

Bewässerung

Einzugsgebietsmanagement muss konkrete Probleme lösen

15‘000 ha

2‘000 haEinzugsgebietsmanagement muss von der lokalen 
Bevölkerung getragen werden.
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Insgesamt ist der Zustand des Einzugsgebiets als ungenügend zu 
bezeichnen.

Paket 1: Wasserqualität
Paket 2: Lebensraum und Hochwasserschutz
Paket 3: Längs- und Quervernetzung

Aufgrund der vorliegenden Analyse wird empfohlen, für das Suhrental 
eine gemeinsame, fachübergreifende Planung mit Schwergewicht auf 
den identifizierten Hauptpaketen auszulösen.
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• Rückhalte-
becken

• Teilausbau in
Gemeinden

• Kosten-
schätzung:
ca. CHF 20 Mio.
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Fazit 

• Der regionale Ansatz hat sich für die Erarbeitung 
der Gefahrenkarte und von 
Hochwasserschutzprojekten bewährt

• Der Informationsaustausch interkantonal, regional 
und lokal ist gewährleistet. 

• Ein erfolgreiches Projekt wird von der Region 
getragen, am besten von einer bereits bestehenden 
lokalen Organisation.

• Konkrete Lösungsansätze überholen lange 
Konzeptphasen.
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Unteres Suhrental

Oberes Suhrental

Geuensee
Oberkirch

Sursee

Reitnau

Knutwil

Büron

Triengen

Sempachersee

Suhre
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Einbindung der Akteure

• Absprache der beiden Kantone
• Begleitkommission und Fachkommission
• Regionaler Entwicklungsträger
• Direktbetroffene
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Absprache mit Kanton Aargau

• Bestvariante AG ohne Rückhaltebecken 
Moos

• Projektausrichtung Revitalisierung

Fachtagung   Wasser - Agenda 21
Fribourg 23. Mai 2011

Oberkirch

• Vorausschauende Ortsplanung….
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…ermöglicht Gewässerraum und Wohnraum
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Sursee
• 2004: Rückhaltebecken abgelehnt
• Hochwasser zeigen Handlungsbedarf
• Bestvariante aus Kriterien: Rückhalt, 

Umleiten und Durchleiten
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Unteres Suhrental
• 2005: 26 Petitionäre fordern Wasserbauprojekt

• 2010: Revitalisierungsprojekt 
• 2011: Chance Suhrental
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Fazit
• Landsicherung ist das A und O
• Ganzheitliche vorausschauende Planung 

ist förderlich >Beispiel Oberkirch
• Fehlende Vorgaben sind Projektrisiko
• Betroffene zu Mitgestalter motivieren
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Für die Aufmerksamkeit danken
Martin Tschannen & Urs Huber


